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Schneeschuhrunde  
von Sur über die Alp Flix

Artenvielfalt und Abgeschiedenheit charakte-
risieren die Alp Flix. Auf dieser Schneeschuh-
wanderung wird man verzaubert vom Tier-

reichtum, von der Stille und von der Schönheit der 
Landschaft. Hier kann man die Gipfel rundherum 
auf sich wirken lassen, dem Ruf eines Tannenhähers 
lauschen, den Spuren der Walser folgen, beim allein 
stehenden Kirchlein Son Roc die Seele baumeln las-
sen, vielleicht einen Steinadler beobachten, der über 
der Hochebene elegant seine Runden dreht und die 
eigenen Gedanken davonträgt.

Startpunkt der markierten Schneeschuhwande-
rung ist das kleine Dorf Sur an der Julierpassstras-
se. Von der Bushaltestelle bei der Kirche sieht man 
schon die Übersichtstafel der Wanderlandroute 
Nr. 573. Dort stapft man mit seinen Schneeschuhen, 
den rosa Signalisationsstangen folgend, entlang des 
Baches bergwärts. Diese Wegführung kürzt eine Keh-
re der Alp-Flix-Strasse ab, die im Winter nur zur Fuss, 
von Schneemobilen oder Schlittenfahrenden genutzt 
werden darf. Nach der nächsten grossen Linkskehre 
der Strasse biegt man bei P. 1721 rechts ab, stapft auf 

einem Forstweg in den Wald und nimmt nach einem 
Brücklein die linke Route hangaufwärts über Plang 
Grond zur Alp Flix. Sobald die Bäume kleiner werden, 
flacht es ab, und die Hochebene liegt wenig später in 
ihrer ganzen Pracht vor einem. Die Signalisation leitet 
am Kirchlein Son Roc vorbei zum Berghaus Piz Platta 
bei Tigias, wo es sich lohnt, eine Nacht zu verbringen. 
Von Tigias geht es nördlich durch die Siedlung Tga 
d’Meir, dann nordwestlich nach Cuorts, wo der Ab-
stieg Richtung Sur beginnt. Die Route folgt dem Berg-
bach Ava dallas Cuorts steil abwärts. Über eine Brü-
cke bei P. 1777 wechselt man die Bachseite und stösst 
wenig später auf die Alp-Flix-Strasse. Einige Kehren 
abkürzend geht es zurück zum Ausgangspunkt Sur.

Iris Kürschner, 2024

 
INFO
Berghaus Piz Platta, im Winter nur Fr–So, 
081 659 19 29, flix.ch
Kapelle Son Roc, 079 288 06 47, sonroc.ch
schatzinselalpflix.ch

Auf verschneiten Römerwegen  
zum Septimerpass

Bivio bedeutet so viel wie Weggabelung. Der 
Name des kleinen Dorfes am Fusse des  Julier- 
und des Septimerpasses erzählt eigentlich 

schon die ganze Geschichte: Seit der Römerzeit wa-
ren die beiden Pässe wichtige Übergänge ins Engadin 
und via Bergell nach Italien. Während Jahrhunder-
ten nächtigten hier die Reisenden sowie die Fuhrleu-
te, und die Postkutscher wechselten die Pferde. Heute 
machen nur noch wenige halt in Bivio. Ausnahmen 
sind Skitourengänger, welche die kaum von Skiliften 
verbaute, oft bis in den Frühling hinein schneesichere 
Passlandschaft schätzen. Und auch für Schneeschuh-
wanderinnen hat Bivio als Ausgangspunkt einiges 
zu bieten.

Eine markierte Tour führt vom Dorf in die weisse 
Einsamkeit bis zum Septimerpass. Der Übergang ins 
Bergell war in der Geschichte lange Zeit bedeutend, da 
er zwar steiler und lawinengefährdeter war als der 
Julierpass, dafür aber schneller nach Italien führte. 
Schon die Römer haben ihn genutzt, was viele Fund-
stücke belegen. Heute ist der Römerweg im Sommer 
Wanderern und Bikerinnen und im Winter Schnee-
schuhläufern vorenthalten.

Die Tour startet wenige Meter hinter dem Hotel Post 
und führt zunächst rechts ein Strässchen hinauf. Die 
Route quert dann einen der drei Skilifte und ver-
läuft schliesslich dem Bach Eva da Sett entlang ins 
Tgavretga- Tal hinein. Ganz hinten quert sie den Bach 
und führt – immer mit pinkfarbenen Pfosten mar-
kiert – am Fusse von Roccabella, Motta Radonda und 
Piz Grevasalvas entlang auf die einsame Hochebe-
ne Plang Camfer. Man kommt an einem Holzkreuz 
vorbei, und nach einem weiteren kurzen Aufstieg ist 
auch schon die oft zugige Passhöhe erreicht. Etwas 
Windschutz bieten die (im Winter geschlossene) Cesa 
da Sett oder das Gebäude des Elektrizitätswerks der 
Stadt Zürich etwas südlich der Passhöhe. Zurück nach 
Bivio geht es auf demselben Weg.

Reto Wissmann, 2024

 
 
 
INFO
Hotel-Restaurant Post, Bivio, 081 659 10 00, 
hotelpost-bivio.ch

Wo früher viel Verkehr war, herrscht heute im Winter Ruhe. Bald geht auf der Alp Flix die Sonne unter. Iris KürschnerReto Wissmann
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a

Sur, baselgia 0:00 h b r u

A

Son Roc 1:40 h 1:40

B

Tigias 1:50 h 0:10 r u

C

Cuorts 2:35 h 0:45

p

Sur, baselgia 3:30 h 0:55 b r u

a

Bivio, posta 0:00 h b r u e

A

Tgavretga 1:10 h 1:10

B

Plang Camfer 2:25 h 1:15

C

Septimerpass 3:30 h 1:05

D

Tgesa da Sett 3:40 h 0:10

E

Septimerpass 3:50 h 0:10

F

Plang Camfer 4:40 h 0:50

G

Tgavretga 5:35 h 0:55

p

Bivio, posta 6:30 h 0:55 b r u e

6

Schneeschuhwanderung

k mittel c ■
m 3 h 30 min d 6,5 km

h  445 m g  445 m

w 268T Julierpass

6

Schneeschuhwanderung

k schwer c  ■
m 6 h 30 min d 15,1 km

h  625 m g  625 m

w  3320T St. Moritz
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